
    
 

   
     

     
      

     
          

        
            

             
          

     
        

         
         

            
         

          
         

       
      

         

             
           

       
       

     

             
       

 

 

            
    

       
   

         
 

Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge 
Klasse für Geisteswissenschaften 

Wissen ist Macht 
Wie können Wirtschafts- und Sozialsysteme so umgebaut werden, dass nachhaltige 
Entwicklung weltweit sichergestellt ist? Welcher multilateraler und internationaler 
Kooperationsformate bedarf es, um sozialgerechte und klimastabilisierende 
Zukunftsgestaltung trotz geopolitischer Auseinandersetzungen, sozialer Polarisierung, 
Kriegen und Armut zu ermöglichen? Wie kann Wertschöpfung und wirtschaftlicher 
Wachstum sichergestellt werden, ohne die begrenzten Ressourcen unseres Planeten 
noch stärker auszubeuten und welche Rolle sollte die Wissenschaft bei diesen Fragen 
spielen? Es sind die großen Themen unserer Zeit, mit denen sich Prof. Dr. Anna-
Katharina Hornidge, Direktorin des German Institute of Development and Sustainability 
(IDOS), einem Institut der Johannes-Rau-Forschungsgemeinschaft, und Professorin für 
Globale Nachhaltige Entwicklung an der Universität Bonn beschäftigt. 

Die Entwicklungs- und Wissenssoziologin hat an der Universität Bonn 
Regionalwissenschaften Südostasien und an der National University of Singapore 
Soziologie studiert, in Soziologie in Berlin und Singapur promoviert und in der 
Entwicklungsforschung in Bonn habilitiert. Sie arbeitete als Senior Researcher und 
später als Professorin und Direktorin in der Abteilung Sozialer und kultureller Wandel 
am Zentrum für Entwicklungsforschung (ZEF) der Universität Bonn. 2015 folgte der 
Wechsel an die Universität Bremen, wo sie eine Professur am Leibniz-Zentrum für 
Marine Tropenökologie (ZMT), dem heutigen Leibniz-Zentrum für Marine 
Tropenforschung, antrat. Seit 2020 ist Anna-Katharina Hornidge zurück im Rheinland. 

In ihrer Forschung setzt sich die Soziologin mit der Produktion, dem Transfer und der 
Verbreitung von Wissen auseinander. Sie geht der Frage nach, welche Rolle 
verschiedene Arten von Wissen für die Bewältigung ökologischer, politischer, sozialer 
und wirtschaftlicher Veränderungsprozesse spielen. Ihr regionaler Schwerpunkt liegt 
dabei auf dem Globalen Süden. 

Als Direktorin des IDOS berät Anna-Katharina Hornidge die Politik. Sie ist in mehreren 
Gremien auf nationaler, europäischer und UN-Ebene aktiv. 

Auszeichnungen/Mitgliedschaften 

• Seit 2020 Mitglied & seit 2024 Co-Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats der 
Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) 

• Seit 2020 Co-Vorsitzende des Sustainable Development Solutions Network 
Deutschland (SDSN Deutschland) 

• Seit 2021 Vorsitzende des Fachausschusses Wissenschaft der Deutschen UNESCO-
Kommission 


